
Jahrestagung 2013 
»QualitätX = Schule2 + Gesundheit2«
Zusammendenken und zusammen-
führen was zusammengehört

26. 11. 2013
Wiener Rathaus | Wappensaal
Felderstraße 1, 1010 Wien
9:00 – 16:00 Uhr

Das »Wiener Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen«
Das »Wiener Netzwerk Gesundheitsfördernde Schulen« (WieNGS) wurde 1997 gegründet, um 
Wiener Schulen bei der Entwicklung zu gesundheitsfördernden Schulen zu unterstützen. Im letzten 
Schuljahr beteiligten sich 71 Wiener Schulen aller Schultypen am Netzwerk. Das WieNGS wächst 
seit vielen Jahren kontinuierlich und bringt die gesundheitsförderliche Praxis an Wiener Schulen. 

Das WieNGS unterstützt die tägliche gesundheitsförderliche Arbeit an den Schulen: Gesundheits-
konferenzen informieren das Kollegium am Standort über Gesundheitsförderung, das WieNGS 
Jour fixe lädt LehrerInnen zum Austausch ein, Fortbildungen für LehrerInnen bringen gesundheits-
förderndes Know-how an die Schulen und Projektförderung unterstützt die konkrete Umsetzung. 
WieNGS Schulen setzen die Prinzipien der Gesundheitsförderung dem Standort und den speziellen 
Gegebenheiten entsprechend um, wobei jede Schule ihr eigenes Gesundheitsprofil mit konkreten 
Schwerpunkten entwickelt. Die Schulen etablieren Gesundheitsförderung im Schulalltag durch 
Projekte, Kooperationen, neue Konzepte und schülerInnenzentrierte Arbeitsmethoden.

Netzwerkkoordination
Pädagogische Hochschule Wien

Veranstalterin
Wiener Gesundheitsförderung – WiG

Trägerinstitutionen
Pädagogische Hochschule Wien
Stadtschulrat für Wien
Wiener Gebietskrankenkasse, Service Stelle Schule
Wiener Gesundheitsförderung – WiG

Wir danken herzlichst:

Wir ersuchen um Ihre verbindliche 
Anmeldung: LehrerInnen bitte im 
PH Online bis 27.10.2013 inskribieren:
7013APL501 WieNGS Jahrestagung
2013
und alle anderen TeilnehmerInnen 
bis 15.11.2013:
Mail schule@wgkk.at
Fax 01/60122-2369
Die Teilnahme an der Veranstaltung 
ist kostenlos. 

 Unterstützt vom 



Wie kommt die Qualität in die Schule? Wie hängen Schulqualität und Gesundheitsförderung 
zusammen? Welche Maßnahmen tragen zum Wohlfühlen an der Schule bei und unterstützen 
effektive und effiziente Lehr- und Lernprozesse? Welche Interventionen fördern entspanntes 
und erfolgreiches Lernen? Das WieNGS arbeitet seit vielen Jahren daran, Gesundheits-
förderung im Schulalltag zu implementieren, und setzt mit der Frage nach der Qualität einen 
weiteren wichtigen Akzent für den schulischen Alltag. 
 Auf der WieNGS Tagung diskutieren wir die Anforderungen einer schulischen  
Qualitätsentwicklung im Zusammenhang mit Gesundheitsförderung mit VertreterInnen aus 
dem Gesundheits- und Bildungsressort sowie dem Hauptverband der österreichischen  
Sozialversicherungsträger. 
 Besonderen Wert legen wir auf die schulische Praxis. In sogenannten »Bienen-
körben« werden Wissen und Informationen mit ExpertInnen aus den Bereichen Ernährung,  
Bewegung, Suchtprävention, materielle Umwelt und Sicherheit sowie Kompetenzorientiertes 
Arbeiten ausgetauscht und vernetzt. VertreterInnen aus WieNGS Schulen präsentieren 
erfolgreiche Projekte. 
 

KooperationspartnerInnen aus der Gesundheitsförderungsszene stellen in 
einer Ausstellung neue Angebote und Informationsmaterial vor und stehen 
für Fragen zur Verfügung. 

www.wiengs.at

Das Wiener Rathaus ist ein rauchfreies Gebäude.

Beiträge zum Programm:  SchülerInnen und LehrerInnen aus den WieNGS Schulen
Künstlerische Begleitung:  Mag.a Renate Payer, Public Art
Moderation und inhaltliche Aufbereitung:  Dr.in Eva Mitterbauer

09:00–09:15 Eröffnung – ((superar)) Chor der VS I Bendagasse
 Chorleiterin: Ariana Pullano
 SchülerInnen der 2a und der 3a (Klassenlehrerinnen Ina Hummer 
 und Barbara Pillwax-Hermann)
09:15–09:30 Begrüßung und Eröffnung 
 | Dipl.-Ing.in Anna De San Pedro, WieNGS Projektkoordinatorin

 | Dr.in Karin Zoufal, Direktorin der Wiener Gebietskrankenkasse

 | Univ.-Doz. Dr. Wolfgang Greller, Vizerektor, Pädagogische Hochschule Wien

 | Dennis Beck, Geschäftsführer Wiener Gesundheitsförderung – WiG

 | Mag.a Dr.in Susanne Brandsteidl, Stadtschulratspräsidentin für Wien

 | Marianne Klicka, Dritte Präsidentin des Wiener Landtags

09:30–10:15 Qualitätsentwicklung – was bringt uns das?
 | Mag.a Dr.in Rosemarie Felder-Puig, MSc (LBIHPR), Key Researcher

10:15–10:30 »eine Farbe – deine Form – unser Bild« 
 Künstlerische Aktion mit Mag.a Renate Payer
10:30–11:00 Gesunde Pause
 Gesundheitsfördernde Angebote – Markt mit AusstellerInnen
11:00–12:00 Qualitätx = Schule2 und Gesundheit2 
 Interviews und Diskussion mit EntscheidungsträgerInnen 
 | Mag.a Judith delle Grazie, Bundesministerium für Gesundheit, 

      Abt. Prävention und Gesundheitsförderung

 | Mag. Jürgen Horschinegg, Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur

 | Mag. Stefan Spitzbart, MPH, Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger

 Die Fragen stellt Dr.in Eva Mitterbauer

12:00–12:20 »eine Farbe – deine Form – unser Bild« 
 Künstlerische Aktion mit Mag.a Renate Payer
12:20–13:15 Mittagspause mit gesundem Buffet

13:15–13:30 In Schwung kommen – Bewegungsanimation mit Mag.a Alexandra Benn-Ibler

13:30–14:30 WieNGS »Bienenkörbe« – Was gehört in das Gesunde Schulhaus?
 Input und Arbeit am Tisch – Ideen und Methoden 

 für die praktische Arbeit 

 An den Tischen sind ExpertInnen aus den folgenden Bereichen:

 | Ernährung – Mag.a Gabriela  Leitner, MA (PH OÖ) 
 | Bewegung – Mag.a Alexandra Benn-Ibler (Gesunde Schule, NÖ)
 | Suchtprävention –  Mag.a Alice Steier (ISP)
 | Materielle Umwelt und Sicherheit – Mag.a Samira Bouslama (ÖKOLOG)
 | Elternarbeit – Ingrid Wallner, MBA (Plattform Elterngesundheit)
 | Kompetenzorientiertes Arbeiten – Renate Marounek (PH Wien), 
     Mag.a Irmgard Dachtler-Freiler (SSR f. Wien)
 | WieNGS – Dipl.Ing.in Anna de San Pedro
14:30–14:50 Nachhaltige Gesundheitsförderung an der Schule – gibt’s das?
 WieNGS Stufe 4 Schulen stellen sich vor

 | Volksschule Neulandschule, 1190 Wien
 | KMS Bendagasse, 1230 Wien
 | IBC Hetzendorf, 1120 Wien
14:50–15:50 WieNGS – Projekte aus der Praxis 
 Interessante Projekte aus verschiedenen Schultypen 
 werden präsentiert.
 15:50–16:00 Resümee und Schlussworte 
 | Dr.in Eva Mitterbauer


